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(54) Bezeichnung: Frontblenden-Verbindungsbeschlag

(57) Hauptanspruch: Verbindungsbeschlag (1) mit einem an
einem ersten Möbelteil (21) zu befestigenden, ersten Be-
schlagteil (2), das mindestens einen Spreizdübel (3) mit ei-
nem Spreizteil aufweist, und mit einem an einem zweiten
Möbelteil (22) zu befestigenden, zweiten Beschlagteil (5),
das am ersten Beschlagteil (2) schwenkbar zwischen ei-
ner gegenüber dem mindestens einen Spreizdübel (3) abge-
winkelten Ausgangsstellung und einer nicht-abgewinkelten
Spannstellung, in welcher der Spreizdübel (3) vom Spreizteil
weiter als in der Ausgangsstellung aufgespreizt ist, gelagert
und insbesondere als Halteteil einer Frontblendenbefesti-
gung (20) ausgeführt ist, dadurch gekennzeichnet, dass das
Spreizteil als ein Spreizbolzen (4) mit einem über den Spreiz-
dübel (3) vorstehenden Bolzenkopf (7) ausgebildet ist und
dass das zweite Beschlagteil (5) auf dem mindestens einen
Bolzenkopf (7) schwenkbar zwischen der Ausgangs- und der
Spannstellung gelagert ist und eine bezüglich der Schwen-
kachse (11) exzentrische Spannkontur (15) aufweist, die mit
dem ersten Beschlagteil (2) oder dem ersten Möbelteil (21)
zusammenwirkt.



DE 20 2017 102 763 U1    2017.07.20

2/8

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Verbindungsbe-
schlag mit einem an einem ersten Möbelteil zu be-
festigenden, ersten Beschlagteil, das mindestens ei-
nen Spreizdübel mit einem Spreizteil aufweist, und
mit einem an einem zweiten Möbelteil zu befestigen-
den, zweiten Beschlagteil, das am ersten Beschlag-
teil schwenkbar zwischen einer gegenüber dem min-
destens einen Spreizdübel abgewinkelten Ausgangs-
stellung und einer nicht-abgewinkelten Spannstel-
lung, in welcher der Spreizdübel vom Spreizteil wei-
ter als in der Ausgangsstellung aufgespreizt ist, gela-
gert und insbesondere als Halteteil einer Frontblen-
denbefestigung ausgeführt ist, sowie auch ein Möbel,
insbesondere eine Frontblende, mit einem daran be-
festigten Verbindungsbeschlag.

[0002] Ein derartiger Verbindungsbeschlag ist bei-
spielsweise durch die EP 0 698 357 A1 bekannt ge-
worden.

[0003] Dieser bekannte Verbindungsbeschlag für
Möbelteile umfasst einen Spreizdübel mit einem
Spreizbolzen sowie einen Beschlagkörper, der als
Halteteil einer Frontblendenbefestigung ausgeführt
ist. Der Spreizbolzen ist mittels eines Achsstifts dreh-
bar am Beschlagkörper gelagert und durch Kippen
des Beschlagkörpers in die Spreiz- bzw. Lösestel-
lung bringbar. Der Beschlagkörper weist eine am
Spreizdübel abrollende Exzenterfläche auf, so dass
beim Kippen des Beschlagkörpers der Spreizbol-
zen innerhalb des Spreizdübels verschoben und da-
durch der Spreizdübel aufgespreizt wird. Der Verbin-
dungsbeschlag weist somit insgesamt vier Teile auf,
nämlich Spreizdübel, Beschlagkörper, Spannbolzen
und Achsstift. Da der Achsstift in eine Bohrung des
Spreizbolzens eingepresst werden muss, ist der Zu-
sammenbau des Verbindungsbeschlags nur mit ho-
hem Aufwand möglich.

[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt demgegen-
über die Aufgabe zugrunde, bei einem Verbindungs-
beschlag der eingangs genannten Art die Anzahl der
Teile zu reduzieren und den Zusammenbau zu ver-
einfachen.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass das Spreizteil als ein Spreiz-
bolzen mit einem über den Spreizdübel vorstehen-
den Bolzenkopf ausgebildet ist und dass das zweite
Beschlagteil auf dem mindestens einen Bolzenkopf
schwenkbar zwischen der Ausgangs- und der Spann-
stellung gelagert ist und eine bezüglich der Schwen-
kachse exzentrische Spannkontur aufweist, die mit
dem ersten Beschlagteil oder dem ersten Möbelteil
zusammenwirkt.

[0006] Erfindungsgemäß erfolgt das Festspannen
bzw. Spreizen werkzeuglos mit dem zweiten Be-

schlagteil, das zugleich das Haltemittel für das zwei-
te Bauteil bildet, so dass kein zusätzliches Werkzeug
zum Herbeiführen oder Lösen der Verbindung erfor-
derlich ist. Der erfindungsgemäße Spannverbinder
besteht somit nur aus drei Teilen, nämlich den beiden
Beschlagteilen und dem Spannbolzen.

[0007] Besonders bevorzugt weist das erste Be-
schlagteil mindestens zwei parallele Spreizdübel mit
jeweils einem Spreizbolzen auf, wobei das zweite
Beschlagteil auf den mindestens zwei Bolzenköpfen
schwenkbar zwischen der Ausgangs- und der Spann-
stellung gelagert ist. Die beiden Spreizdübel kön-
nen über eine Platte miteinander verbunden sein, die
vorteilhaft einen Tiefenanschlag beim Einsetzen der
Spreizdübel in eine Bohrung ausbildet.

[0008] Vorzugsweise sind der mindestens eine Bol-
zenkopf und/oder eine für den Bolzenkopf am zwei-
ten Beschlagteil als Schwenklager vorgesehene La-
gerfläche teilkugel- oder teilzylinderförmig, insbeson-
dere halbkugel- oder halbzylinderförmig, ausgebildet.

[0009] Die Spannkontur des zweiten Beschlagteils
kann durch eine bezüglich der Schwenkachse ex-
zentrische Außenkontur oder eine bezüglich der
Schwenkachse exzentrisch ausgebildete Lagerflä-
che gebildet sein. In jedem Fall nimmt der Abstand
der exzentrischen Spannkontur zur Schwenkachse
entgegen der Spannrichtung bis zu einer Anlageflä-
che zu, und zwar kontinuierlich oder über eine Kan-
te, um so das zweite Beschlagteil in der Spannstel-
lung zu sichern. Zusätzlich oder alternativ kann ei-
ne Selbstsicherung des zweiten Beschlagteils auch
durch ein Überspannen kurz vor der Spannstellung
erfolgen.

[0010] Um die beiden Beschlagteile unverlierbar mit-
einander zu verbinden, ist das zweite Beschlagteil
besonders bevorzugt auf dem mindestens einen Bol-
zenkopf des ersten Beschlagteils verrastet.

[0011] Vorteilhaft weist die Lagerfläche einen sich in
Schwenkrichtung erstreckenden, randoffenen Schlitz
für einen Bolzenschaft des Spreizbolzens auf. Dabei
kann der Schlitz eine elastisch aufweitbare Engstelle
aufweisen, deren Schlitzbreite geringfügig kleiner als
der Durchmesser des Bolzenschafts ist. Der Bolzen
wird unter Aufweitung der Engstelle in das Schwen-
klager des zweiten Beschlagteils eingeklickt bzw. ein-
gerastet.

[0012] Insbesondere wenn das erste Beschlagteil
einstückig aus Kunststoff gespritzt ist, ist der mindes-
tens eine Spreizdübel durch eine geschlitzte Spreiz-
muffe gebildet, in die der Spreizbolzen eingeclipst ist.
Alternativ kann der Spreizbolzen auch ein von Kunst-
stoff umspritztes Einlegeteil sein.
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[0013] Die Erfindung betrifft auch ein Möbelteil, ins-
besondere Frontblende, mit einem wie oben aus-
gebildeten Verbindungsbeschlag, wobei der mindes-
tens eine Spreizdübel des Verbindungsbeschlags in
eine Bohrung des Möbelteils eingesteckt und das
als Halteteil ausgeführte, zweite Beschlagteil in seine
Spannstellung geschwenkt ist, wodurch der Spreiz-
dübel aufgespreizt und in der Bohrung fest verankert
ist.

[0014] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung, den Ansprüchen und der
Zeichnung. Ebenso können die vorstehend genann-
ten und die noch weiter aufgeführten Merkmale je für
sich oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen
Verwendung finden. Die gezeigten und beschriebe-
nen Ausführungsformen sind nicht als abschließen-
de Aufzählung zu verstehen, sondern haben vielmehr
beispielhaften Charakter für die Schilderung der Er-
findung.

[0015] Es zeigen:

[0016] Fig. 1a, Fig. 1b einen erfindungsgemäßen
Frontblenden-Verbindungsbeschlag mit zwei Spreiz-
dübeln, die in Fig. 1a in ihrer nicht-gespreizten Aus-
gangsstellung und in Fig. 1b in ihrer gespreizten
Endstellung gezeigt sind, jeweils in einer perspektivi-
schen Ansicht;

[0017] Fig. 2a, Fig. 2b den in Fig. 1 gezeigten Ver-
bindungsbeschlag mit den zwei Spreizdübeln, die in
Fig. 2a in ihrer nicht-gespreizten Ausgangsstellung
und in Fig. 2b in ihrer gespreizten Endstellung ge-
zeigt sind, jeweils in einer Schnittansicht durch einen
der beiden Spreizdübel; und Fig. 3 eine Frontblen-
denbefestigung mit dem erfindungsgemäßen Verbin-
dungsbeschlag.

[0018] Der in Fig. 1, Fig. 2 gezeigte Verbindungsbe-
schlag 1 dient zum Befestigen zweier Möbelteile, z.
B. einer Frontblende 21 an einer Schubladenzarge 22
(Fig. 3).

[0019] Der Verbindungsbeschlag 1 umfasst ein an
der Frontblende 21 zu befestigendes, erstes Be-
schlagteil 2, das zwei parallele Spreizdübel 3 mit je-
weils einem Spreizteil in Form eines Spreizbolzens
4 aufweist, und ein an der Schubladenzarge 22 zu
befestigendes, zweites Beschlagteil 5, das am ers-
ten Beschlagteil 2 schwenkbar zwischen einer ge-
genüber den Spreizdübeln 3 um 90° abgewinkel-
ten Ausgangsstellung (Fig. 1a, Fig. 2a), in welcher
die Spreizbolzen 4 die Spreizdübel 3 nicht aufsprei-
zen, und einer nicht-abgewinkelten Spannstellung
(Fig. 1b, Fig. 2b), in welcher die Spreizbolzen 4 den
Spreizdübel 3 aufspreizen, gelagert ist.

[0020] Die beiden Spreizdübel 3 sind über eine Plat-
te 6 miteinander verbunden und jeweils durch eine

geschlitzte Spreizmuffe gebildet, in die jeweils ein
Spreizbolzen 4 eingeclipst ist. Der Spreizbolzen 4
weist einenends einen über den Spreizdübel 3 vor-
stehenden Bolzenkopf 7, der auf seiner dem Bolzen-
schaft 8 zugewandten Kopfseite etwa halbkugelför-
mig ausgebildet ist, und anderenends einen Spreiz-
konus 9 zum Aufspreizen des Spreizdübels 3 auf.
Vorzugsweise sind die Spreizdübel 3 und die Platte
6 einstückig aus Kunststoff gespritzt.

[0021] Das zweite Beschlagteil 5 ist als Exzenterhe-
bel ausgebildet, dessen Hebelarm 10 als Halteteil ei-
ner Frontblendenbefestigung 20 (Fig. 3) ausgeführt
ist, und schwenkbar auf den beiden Bolzenköpfen 7,
also um eine durch die beiden Bolzenköpfe 7 gehen-
de Achse 11, gelagert. Dazu weist das zweite Be-
schlagteil 5 für jeden der beiden Bolzenköpfe 7 eine
etwa viertel- bis halbkugelförmige Lagerschale (La-
gerfläche) 12 mit einem für den Bolzenschaft 8 vorge-
sehenen, randseitig offenen Schlitz 13, welcher sich
ausgehend vom Rand der Lagerschale 12 entgegen
der Spannrichtung 14 des Exzenterhebels erstreckt,
sowie zu beiden Seiten des Schlitzes 13 jeweils eine
bezüglich der Schwenkachse 11 bzw. zur Lagerscha-
le 12 exzentrische Außenkontur 15 auf. Ausgehend
vom randoffenen Schlitzende nimmt der Abstand der
Außenkontur 15 zur Schwenkachse 11 entlang des
Schlitzes 13 kontinuierlich zu, wobei die exzentrische
Außenkontur 15 über eine Kante in eine ebene Anla-
gefläche 16 übergeht. Der Schlitz 13 hat nahe seinem
randoffenen Schlitzende eine elastisch aufweitbare
Engstelle 17, deren Schlitzbreite geringfügig kleiner
als der Durchmesser des Bolzenschafts 8 ist.

[0022] Beim Zusammenbau des Verbindungsbe-
schlags 1 wird das zweite Beschlagteil 5 mit seinen
Lagerschalen 12 quer zur Schwenkachse 11 bzw. in
Richtung rechtwinklig zu beiden Bolzenachsen auf
die Bolzenköpfe 7 aufgesteckt und gleichzeitig die
Bolzenschafte 8 in die Schlitze 13 eingeführt. Da-
bei wird die Engstelle 17 auf den Durchmesser des
Bolzenschafts 8 elastisch aufgeweitet, bis sie hin-
ter dem vorbeigeschobenen Bolzenschaft 8 verras-
tet, wodurch die beiden Beschlagteile 2, 5 unverlier-
bar aneinander gehalten sind (Fig. 1, Fig. 2).

[0023] In Fig. 3 ist eine Frontblende 21 an einer
Schubladenzarge 22 mithilfe eines Verbindungsbe-
schlags 1 befestigt. Bei der hierfür erforderlichen
Montage werden zunächst die beiden Spreizdübel 3
des in der abgewinkelten Ausgangsstellung befindli-
chen Verbindungsbeschlags 1 in Bohrungen 23 der
Frontblende 21 eingesteckt, bis das erste Beschlag-
teil 2 mit der Platte 6 an der Frontplatte 21 anliegt.
Anschließend wird das zweite Beschlagteil 5 aus der
Ausgangsstellung um 90° in Spannrichtung 14 bis in
die Spannstellung geschwenkt, in der der Hebelarm
10 parallel zu den beiden Spreizdübeln 3 bzw. Bol-
zenachsen verläuft. Dabei bewirken die an der Platte
6 abrollenden, exzentrischen Außenkonturen 15 des



DE 20 2017 102 763 U1    2017.07.20

4/8

zweiten Beschlagteils 5 einerseits, dass die Spreiz-
bolzen 4 aus den in der Frontplatte 21 ortsfest ge-
haltenen Spreizdübeln 3 etwas herausgezogen und
dadurch von den Spreizkonen 9 nach außen aufge-
spreizt werden, und andererseits, dass die beiden
Bauteile 2, 5 aneinander festgeklemmt werden. Zu-
sätzlich weisen die Spreizdübel 3 mehrere Umfangs-
rippen 18 auf, die sich beim Aufspreizen der Spreiz-
dübel 3 in die Bohrungswandungen der Frontplatte 21
eingraben und so die Spreizdübel 3 fest in den Boh-
rungen 23 verankern. In der Spannstellung liegt das
zweite Beschlagteil 5 mit seiner ebenen Anlagefläche
16 an der Platte 6 der Frontblende 21 an, wobei eine
zwischen der exzentrischen Außenkontur 15 und der
ebenen Anlagefläche 16 vorhandene Kante das zwei-
te Beschlagteil 5 in der Spannstellung sichert. Zu-
sätzlich kann eine Selbstsicherung des zweiten Be-
schlagteils 5 durch ein Überspannen kurz vor der
Spannstellung erfolgen. Abschließend wird die Front-
platte 21 mithilfe des Hebelarms 10, der das Halte-
teil der Frontblendenbefestigung 20 ausgeführt ist, an
der Schubladenzarge 22 auf an sich bekannte Weise
befestigt. Statt an der Platte 6 könnten die Außenkon-
turen 15 auch direkt an der Frontplatte 21 abrollen.
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Schutzansprüche

1.   Verbindungsbeschlag (1) mit einem an einem
ersten Möbelteil (21) zu befestigenden, ersten Be-
schlagteil (2), das mindestens einen Spreizdübel (3)
mit einem Spreizteil aufweist, und mit einem an ei-
nem zweiten Möbelteil (22) zu befestigenden, zwei-
ten Beschlagteil (5), das am ersten Beschlagteil (2)
schwenkbar zwischen einer gegenüber dem mindes-
tens einen Spreizdübel (3) abgewinkelten Ausgangs-
stellung und einer nicht-abgewinkelten Spannstel-
lung, in welcher der Spreizdübel (3) vom Spreizteil
weiter als in der Ausgangsstellung aufgespreizt ist,
gelagert und insbesondere als Halteteil einer Front-
blendenbefestigung (20) ausgeführt ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Spreizteil als ein Spreizbol-
zen (4) mit einem über den Spreizdübel (3) vorste-
henden Bolzenkopf (7) ausgebildet ist und dass das
zweite Beschlagteil (5) auf dem mindestens einen
Bolzenkopf (7) schwenkbar zwischen der Ausgangs-
und der Spannstellung gelagert ist und eine bezüg-
lich der Schwenkachse (11) exzentrische Spannkon-
tur (15) aufweist, die mit dem ersten Beschlagteil (2)
oder dem ersten Möbelteil (21) zusammenwirkt.

2.    Verbindungsbeschlag nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Beschlagteil
(2) mindestens zwei parallele Spreizdübel (3) mit je-
weils einem Spreizbolzen (4) aufweist und dass das
zweite Beschlagteil (5) auf den mindestens zwei Bol-
zenköpfen (7) schwenkbar zwischen der Ausgangs-
und der Spannstellung gelagert ist.

3.    Verbindungsbeschlag nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass der mindestens
eine Bolzenkopf (7) teilkugel- oder teilzylinderför-
mig, insbesondere halbkugel- oder halbzylinderför-
mig, ausgebildet ist.

4.  Verbindungsbeschlag nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Beschlagteil (5) eine teilkugel- oder teil-
zylinderförmige Lagerfläche (12) für den mindestens
einen Bolzenkopf (7) aufweist.

5.  Verbindungsbeschlag nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Spannkontur des zweiten Beschlagteils (5) durch
eine bezüglich der Schwenkachse (11) exzentrische
Außenkontur (15) oder durch eine bezüglich der
Schwenkachse (11) exzentrisch ausgebildete Lager-
fläche (12) gebildet ist.

6.  Verbindungsbeschlag nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das zweite Beschlagteil (5) auf dem mindestens ei-
nen Bolzenkopf (7) verrastet ist.

7.  Verbindungsbeschlag nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass

die Lagerfläche (12) einen sich in Schwenkrichtung
(4) erstreckenden, randoffenen Schlitz (13) für einen
Bolzenschaft (8) des Spreizbolzens (4) aufweist.

8.    Verbindungsbeschlag nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Schlitz (13) eine
elastisch aufweitbare Engstelle (17) aufweist, deren
Schlitzbreite geringfügig kleiner als der Durchmesser
des Bolzenschafts (8) ist.

9.  Verbindungsbeschlag nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der mindestens eine Spreizdübel (3) durch eine ge-
schlitzte Spreizmuffe gebildet ist, in die der Spreizbol-
zen (4) eingeclipst ist.

10.  Möbelteil (21), insbesondere Frontblende, mit
einem Verbindungsbeschlag (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der mindestens eine
Spreizdübel (3) des Verbindungsbeschlags (1) in ei-
ne Bohrung (23) des Möbelteils (21) eingesteckt und
das als Halteteil ausgeführte, zweite Beschlagteil (5)
in seine Spannstellung geschwenkt ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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